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(54)  Tubenverschluss 

(57)  Ein  TubenverschluB  (5)  fur  eine  Tube  (1)  weist  Zapfen  (4)  an  der  Tubenschulter  (2)  aufgesteckt  ist. 
einen  topfformigen  Deckel  (6)  und  ein  uber  ein  Film-  Hierdurch  werden  doppelwandige  Strukturen  am  Dek- 
scharnier  (9)  verbundenes  Befestigungsteil  (10)  auf,  kel  (6)  vermieden. 
das  zwei  Bohrungen  (13)  besitzt,  mit  dem  es  auf  zwei 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Tubenverschluß  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Es  sind  aus  Kunststoff  bestehende  Tubenver-  5 
Schlüsse  bekannt,  die  ein  zylindrisches  Wandungsteil 
aufweisen,  welches  bündig  mit  der  Außenkontur  der 
Schulter  der  Tube  fluchtet.  Zu  diesem  zylindrischen 
Wandungsteil  ist  einstückig  ein  dazu  rechtwinklig  ver- 
laufendes  ringförmiges  Wandungsteil,  das  seinerseits  10 
einstückig  ist  zu  einem  zylindrischen  Befestigungsteil, 
welches  etwa  parallel  zum  zylindrischen  Wandungsteil 
verläuft  und  das  mit  dem  Hals  oder  der  Schulter  der 
Tube  verrastet  ist.  Im  Übergangsbereich  zwischen  dem 
zylindrischen  und  dem  ringförmigen  Wandungsteil  ist  is 
über  ein  Filmscharnier  der  Verschlußdeckel  angelenkt, 
der  lösbar  mit  dem  Rand  des  ringförmigen  Wandungs- 
teil  verrastbar  ist. 

Dieser  Tubenverschluß  weist  eine  Reihe  von  Nach- 
teilen  auf.  Durch  das  zylindrische  Wandungsteil  und  das  20 
zylindrische  Befestigungsteil  ist  der  Tubenverschluß 
doppelwandig  ausgebildet,  wobei  dem  zylindrischen 
Wandungsteil  keine  technische  Funktion,  sondern  nur 
die  Funktion  eines  guten  Aussehens  des  Tubenver- 
schlusses  zukommt.  Dies  führt  zu  einem  entsprechen-  25 
den  Materialbedarf  und  damit  zu  einem  unnötig  hohen 
Gewicht  des  Verschlusses.  Mit  dem  bekannten  Ver- 
schluß  ist  auch  keine  integrale  Originalitätssicherung 
möglich,  vielmehr  müssen  zwischen  dem  Verschluß- 
deckel  und  dem  zylindrischen  Wandungsteil  zusätzliche  30 
Teile  vorgesehen  werden,  die  zerstört  werden,  bevor 
der  Verschlußdeckel  geöffnet  werden  kann.  Ein  weiterer 
Nachteil  ist  darin  zu  sehen,  daß  der  Tubenverschluß 
gegenüber  der  Tube  gedreht  werden  kann,  so  daß  die 
Lage  des  Deckels  in  Bezug  auf  die  Tube  nicht  an  Hand  35 
des  Druckbilds  auf  der  Tube  feststellbar  ist.  Je  nach 
Stellung  des  Verschlusses  relativ  zur  Tube  ist  oftmals 
eine  Einhandbedienung  nicht  möglich. 

Es  besteht  die  Aufgabe,  den  Tubenverschluß  so 
auszubilden,  daß  doppelwandige  Strukturen  vermieden  40 
werden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  mit  den  Merkmalen  des 
Anspruches  1.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  den 
Unteransprüchen  entnehmbar. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  werden  nachfolgend  an  45 
Hand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  eine  Tube  mit  Ver- 
schluß; 

50 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Tube  mit  Verschluß; 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  Zapfen  in  vergrö- 
ßertem  Maßstab; 
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Fig.  4  einen  Schnitt  durch  eine  zweite  Ausfüh- 
rungsform  eines  Tubenverschlusses; 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  diesen  Tubenverschluß; 

Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  das  Scharnier  des  Ver- 
schlußes;  und 

Fig.  7  einen  Schnitt  längs  der  Linie  A  -  A  in  Figur  6. 

Die  Tube  1  nach  den  Figuren  1  und  2  weist  eine 
Tubenschulter  2  auf,  die  in  einen  Hals  3  übergeht.  An 
der  Tubenschulter  sind  zwei  geriffelte  Zapfen  4  ange- 
formt,  die  zueinander  einen  winkelmäßigen  Abstand 
von  etwa  70°  aufweisen. 

Der  Verschluß  5  weist  einen  topfförmigen  Deckel  6 
auf,  an  welchem  innenseitig  ein  Zapfen  7  angeformt  ist, 
der  im  geschlossenen  Zustand  des  Verschlusses  in  die 
Tubenöffnung  8  eingreift. 

Der  Verschlußdeckel  6  ist  über  ein  Filmscharnier  9 
mit  einem  Befestigungsteil  10  verbunden.  Das  Befesti- 
gungsteil  10  ist  ringabschnittförmig  ausgebildet  und 
weist  eine  Außenkontur  auf,  die  bündig  verläuft  mit  der 
Außenkontur  11  der  Schulter  2.  Die  Innenkontur  des 
Befestigungsteils  10  liegt  gegen  den  unteren  Bereich 
des  Halses  3  an  und  entspricht  dessen  Außenkontur 
12.  Das  Befestigungsteil  10  ist  mit  zwei  Bohrungen  13 
versehen.  Mit  diesen  Bohrungen  13  wird  das  Befesti- 
gungsteil  1  0  auf  die  Zapfen  4  aufgesteckt,  wobei  eine 
Presspaßverbindung  zwischen  den  Zapfen  4  und  den 
Bohrungen  13  entsteht.  An  der  dem  Filmscharnier  9 
gegenüberliegenden  Seite  weist  der  Verschlußdeckel 
eine  Nase  14  auf,  die  sein  Öffnen  erleichtert. 

Das  Filmscharnier  9  besteht  aus  einem  Mittelteil  15 
und  zwei  sich  daran  anschließenden  zwickeiförmigen 
Seitenteilen  16.  Die  Wände  der  Seitenteile  16  verlaufen 
dachbogenförmig  zueinander,  womit  es  ermöglicht 
wird,  daß  der  Verschlußdeckel  6  von  der  in  Figur  1 
gezeigten  Lage  in  seine  Verschlußlage  um  180°  ver- 
schwenkt  werden  kann.  Die  dachbogenartige  Ausbil- 
dung  hat  außerdem  den  Vorteil,  daß  der  Deckel  in  die  in 
Figur  1  gezeigte  Lage  aufspringt,  sobald  der  Zapfen  7 
sich  nicht  mehr  in  der  Öffnung  8  befindet. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Figuren  4  und  5 
ist  zusätzlich  ein  Sicherungsring  17  vorgesehen,  der 
über  zwei  Sollbruchstellen  18  mit  dem  Befestigungsteil 
10  verbunden  ist.  Der  Sicherungsring  18  erstreckt  sich 
maximal  bis  zum  Filmscharnier  9.  Der  Sicherungsring 
17  weist  einen  Innendurchmesser  auf,  der  geringfügig 
größer  ist  als  der  Außendurchmesser  des  Deckels  6. 
Gegenüber  dem  Filmscharnier  9  weist  der  Deckel  6 
außenseitig  einen  Vorsprung  19  an  seinem  Rand  auf. 
Am  Sicherungsring  ist  an  seinem  unteren  Rand  dem 
Filmscharnier  gegenüberliegend  ein  zum  Vorsprung  19 
kongruenter  Hinterschnitt  20  vorgesehen.  Wird  der 
Deckel  in  seine  Schließstellung  gebracht,  dann  verra- 
stet  der  Vorsprung  1  9  mit  dem  Hinterschnitt  20.  Das  Öff- 
nen  des  Deckels  6  ist  nur  dann  möglich,  wenn  die 
Sollbruchstellen  18  zerstört  werden  und  somit  der 
Sicherungsring  17  abgenommen  ist.  Der  Sicherungs- 
ring  17  ist  geschnitten  und  erstreckt  sich  mit  seinen 
Enden  nur  über  einen  Teil  des  Außenumfangs  des  Befe- 
stigungsteils  10. 
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Patentansprüche 

1  .  Tubenverschluß  mit  einem  Verschlußdeckel  (6),  der 
über  ein  Scharnier  (9)  mit  einem  Befestigungsteil 
(10)  verbunden  ist,  das  im  Bereich  der  Schulter  (2)  5 
der  Tube  an  dieser  befestigt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Tubenschulter  (2)  mindestens 
ein  Zapfen  (4)  und  am  Befestigungsteil  (10)  minde- 
stens  eine  Bohrung  (1  3)  angeformt  ist  und  Zapfen 
(4)  und  Bohrung  (13)  über  eine  Presspaßverbin-  w 
dung  miteinander  verbunden  sind. 

2.  Tubenverschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwei  Zapfen  (4)  an  der 
Tubenschulter  (2)  und  zwei  Bohrungen  (13)  am  is 
Befestigungsteil  (10)  jeweils  beidseits  des  Film- 
scharniers  (9)  angeformt  sind. 

3.  Tubenverschluß  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Befestigungsteil  (10)  20 
halbmondförmig  ausgebildet  ist,  mit  seiner  Außen- 
kontur  mit  der  Außenkontur  (11)  der  Schulter  (2) 
fluchtet  und  mit  seiner  Innenkontur  gegen  den 
Tubenhals  (3)  anliegt. 

25 
4.  Tubenverschluß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zapfen  (4) 
gerändelt  ausgebildet  sind. 

5.  Tubenverschluß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Filmscharnier 
(9)  aus  einem  Mittelteil  (1  5)  und  zwei  zwickelförmi- 
gen  Seitenteilen  (16)  besteht,  welche  dachbogen- 
förmig  ausgebildet  sind. 

35 
6.  Tubenverschluß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit  dem  Befesti- 
gungsteil  (10)  über  zwei  Sollbruchstellen  (18)  ein 
Sicherungsring  (17)  verbunden  ist,  der  längs  der 
Außenkontur  der  Schulter  (2)  verläuft,  einen  Innen-  40 
durchmesser  aufweist,  der  geringfügig  größer  ist 
als  der  Außendurchmessers  des  Deckels  (6)  und 
der  einen  Hinterschnitt  (20)  aufweist,  in  welchen  ein 
Vorsprung  (19)  am  Deckel  (6)  verrastend  eingreift. 

45 
7.  Tubenverschluß  nach  Anspruch  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Hinterschnitt  (20)  am 
Sicherungsring  (17)  und  der  Vorsprung  (19)  am 
Deckel  (6)  dem  Filmscharnier  (9)  gegenüberlie- 
gend  angeordnet  sind.  so 
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